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“Platz für Wien” ist eine zivilgesellschaftliche
Initiative fern von Parteipolitik, die von
engagierten Bürger*innen ausgeht und von
NGOs wie Radlobby Wien und Geht doch Wien
mitgetragen wird. Beraten wird die Initiative u.a.
von Expert*innen der TU Wien. Der Großteil der
Arbeit erfolgt ehrenamtlich unter der Mitwirkung
von mehr als 50 Personen. Die Finanzierung wird
über Spenden sichergestellt. Unser Ziel ist es die
Stadt Wien verkehrssicher, kindgerecht und
klimagerecht zu gestalten.

https://www.radlobby.at/wien
https://geht-doch.wien/


„Unkonventionelle“ Partizipationsformen

• Unterschriftensammlung, Demonstrationen, Kundgebungen, 
Straßenfeste, Fahrradkorsos, Diskussionsveranstaltungen, 
Kinovorführungen, etc.

• Aktivierung und Mobilisierung von Mitbürger*innen

• Sammeln von Erfahrungen im öffentlichen Raum

• Spielerisches Einüben politischer Partizipation





















Konventionelle Partizipation

• Direkter Kontakt zu politischen Vertretern auf Bezirks- und 
Stadtebene

• Gespräche im Vorfeld der Wien-Wahl 2020

• Überzeugungsarbeit

• Offizielle Petition im Hintergrund








